
Masterarbeit: Der Distraktoreffekt bei der Bildbetrachtung 

Menschen schauen visuelle Szenen, zB Bilder oder Filme, nicht völlig wahllos an, sondern orientieren 

sich an bestimmten Bildinhalten oder an ihren Zielen. Dadurch entstehen systematische Muster von 

Blickorten. Prinzipiell kann man sagen, dass die menschliche visuelle Wahrnehmung als Abfolge von 

Fixationen (Informationsaufnahme) und Sakkaden (Neuausrichtung des Auges) verstanden werden 

kann.  

Die Dauer von Fixationen wird durch unterschiedliche Parameter beeinflusst, zum Beispiel Interesse 

an einem gerade betrachteten Bildinhalt, dessen Aufgabenrelevanz, Schwierigkeiten beim 

Verständnis etc. Darüber hinaus bewirkt aber auch die zusätzliche Einblendung eines visuellen 

Störreizes direkt am Fixationsort eine massive Verlängerung der Fixationsdauer. Und auch hier hat 

sich in vorhergehenden Untersuchungen gezeigt: So wie die Fixationsdauer aufgrund bestimmter 

Parameter schwankt, ist auch ihre Verlängerung durch einen sogenannten Distraktor variabel. 

In der Masterarbeit sollen Einflussfaktoren auf die Verlängerung durch Distraktoren systematisch 

untersucht werden. Programmierkenntnisse sind von Vorteil genau wie Freude am Umgang mit 

Daten. Details und Anforderungen werden bei Interesse besprochen. 
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